LUXART 5.0

LEUCHTEN

Die Funktion Leuchten verwaltet Leuchten innerhalb einer bestimmten Räumlichkeit und vorbereitet  die ändere Funktionen:

Ikone (Toolbar Leuchten)
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	Öffnen - Speichern - Löschen Leuchtenkonfiguration


Ikone (Toolbar Räumlichkeit)
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	Leuchtenauswahl - Reihe und Kolonne - Automatische Berechnung (CIE)

Interferenzprüfung - Liste und Ausgabe 


Ikone (Toolbar Leuchten)
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	Kopieren - Löschen - Ausschneiden

Verschieben - Liste und Ausgabe - Ändern des Faktors zur Aufrechterhaltung

Änderung der Leuchtendaten - Einstellen über die Maus

Ganze Rotation

Rotation um die z-Achse der Leuchte


Beachten Sie: die aktuelle Leuchte ist mit roten Linien gekennzeichnet.

· Beleuchtung hinzufügen, um eine neue Leuchte aus der Liste der Bibliothek einzufügen.

· Beleuchtung in Reihen und Kolonne hinzufügen, um eine Gruppe von Leuchten in der Räumlichkeit mit gleichbleibend aufeinanderfolgenden Zwischenabständen zu verteilen

· Automatisch Beleuchtung einfügen, um automatisch die regelmäßige Anordnung von Leuchten mit vorgegebenem Beleuchtungswert in eine Räumlichkeit einzugeben

· Leuchten symmetrisch anordnen für eine Leuchte oder Leuchtengruppe bezüglich einer oder mehrerer Achsen

· Beleuchtung kopieren, um eine oder mehrere Kopien eines aktuellen Elementes einzugeben

· Löschen Beleuchtung, um ein aktuelles Element zu löschen

· Ausschneiden, um alle eingegebenen Leuchten einer Räumlichkeit zu löschen

· Liste der Leuchten, um die vorhandene Leuchtenliste aufzurufen und um damit Verschiebungen und Rotationen auszuführen

· Wartungsfaktor ändern, um den jeder Leuchte zugeordneten Faktor, zu ändern

· 
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Leuchte umstellen relativ, um eine Verschiebung einer Leuchte um die 3 kartesischen Achsen auszuführen

· Beleuchtungsdaten ändern zum Ändern der Daten zu Position und Ausrichtung der bestehenden Leuchte über das entsprechende Fenster

· Leuchte richten um die Leuchte in einer bestimmten Richtung grafisch anzuvisieren. 

· Mehrfachauswahl, um mehrere Leuchten auszuwählen (markieren) und eine Gruppe zu schaffen, zu der die Vorgänge zur Eliminierung, zum Verschieben oder Ersetzen durchgeführt werden können. 

· Absolute Drehung  Leuchte X, Y und Z zur Drehung des bestehenden Gegenstands um die absoluten Dreierachsen der Leuchte mit Beginn am Schwerpunkt des Gegenstands und parallel zur absoluten Dreierachse der Räumlichkeit. 

· Drehung Z Relativ zur Ausführung einer Drehung des bestehenden Gegenstands um die eigene Senkrechtachse, die durch den Schwerpunkt verläuft.

· Öffnen Leuchtenkonfiguration, um eine definierte und gespeicherte Leuchtenkonfiguration zu laden

· Speichern Leuchtenkonfiguration, um eine Leuchtenkonfiguration im Projekt abzuspeichern

· Interferenz, um zu prüfen, daß zwischen den Objekten keine Interferenz vorliegt

Die einzelnen Funktionen werden nachfolgend erläutert.


Einfügen einer Leuchte
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Mit dieser Funktion wählt man eine neue Leuchte aus der Bibliothek aus und bringt sie in der Räumlichkeit an, indem man die Koordinaten definiert.

Mit der Auswahl der Leuchte werden in erster Linie die Leuchtentypenbestimmt, u.zw. Innnen-, Außen- oder Straßenbeleuchtung, wobei die ersten und die letzten Leuchtentypen nach dem System C-   und die zweiten Leuchtentypen nach dem System V-H erhoben werden.

Nach Auswahl der Typologie, z.B. Innenbeleuchtung, weist das Programm ein Fenster  mit  folgenden Hinweisen auf:
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Archiv: dies ist die Gesamtheit der Archive, nach denen die Leuchten der vorgesehenen Typologie zusammengefaßt sind. Das Archiv läßt sich durch Anklicken des Namens oder des nach unten gerichteten Pfeils rechts davon abändern, so daß die Liste der verfügbaren Archive erscheint.

· Liste: dies ist die Liste der Leuchten, die sich innerhalb des ausgewählten archivs befinden. Die verfügbaren Felder stellen den Leuchtenkode und die entsprechende Beschreibung dar.

· Informationen (Abmessung): hier sind diejenigen Informationen aufgeführt, die sich auf  die zur Leuchte gehörenden Abmessung wie Name des Abmessungsarchivs, Name der Abmessung sowie Kode, beziehen. Zur Vervollständigung der Erhebungsdaten wird rechts von den Date auch das zur Abmessung der entsprechenen Leuchte polare Diagramm aufgeführt. Die Veranschaulichung der Daten und des polaren Diagramms der Abmessung erfolgt gleichzeitig zum Entlanggleiten der Leuchtenliste.
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Jeder Leuchte wird im allgemeinen eine einzige Abmessung zugeordnet, doch es ist auch möglich, daß einer Leuchte mehrere Fotometrien  angehören, wie im Falle von solchen Leuchten, deren Lampen verschiedenartig angeordnet sind oder die dichroitische Lampen verwenden. Falls es zu einer Leuchte mehrere Abmessungen geben sollte, aktiviert das Programm die Funktionen  Folgende und Vorherige, womit sich die Liste der Abmessungen, die zur ausgewählten Leuchte gehören, entlang gleiten lässt. 
Nach Beendigung der Auswahl und Bestätigen von OK  (Cancel zum Abbruch der Auswahl) zeigt das Programm das Auswahlfenster mit den Feldern Leuchte und fertige Abmessungen.

Mit diesem Fenster lassen sich folgende Funktionen auswählen:

· Verwaltung für den Zugang der Fotometrienverwaltung (beziehen Sie sich in diesem Fall auf  die Funktion PHOTOWIN)

· Katalog für den Zugang zum Produktkatalog und zu den Verwaltungsfunktionen (sehen Sie hierzu KATALOG/Suche und Technische Karten)

· Leuchten für den Zugang zum Leuchtenkatalog


Lampen 
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Die Standardausführung einer Lampe für die Leuchte kann verändert oder ersetzt werden, indem im Archiv verfügbare Lampen aufgerufen werden. Dies geschieht über das die Funktionstaste “Lampen”.

Wenn die Standardlampe geändert werden soll, muß man diese zunächst abrufen, indem man sie mit der Maus anklickt; wenn man nun Lampen auswählt, weist das Programm das entsprechende Fenster mit dem Archivtypus (fluoreszierende Lampen, Natriumlampen etc.), den im Archiv enthaltenen Lampen mit der gekennzeichneten Standardlampe und, am unteren Rand, den technischen Daten der gekennzeichneten Lampe auf. Es ist möglich, die Liste der Lampen entlangzugleiten und eine beliebige Lampe auszuwählen, die die Standardlampe ersetzen soll. Die Auswahl mit OK bestätigen: diese Daten lassen sich sämtlich lediglich ablesen, ausgenommen ist der Lichtstrom [lm], den man verändern kann; in diesem Fall wird die Berechnung nach dem neu eingegebenen Wert durchgeführt. 

Man kann die Liste der Lampen durchgehen und eine andere Lampe wählen, welche die vorgegebene Lampe ersetzt; den Vorgang mit OK bestätigen. 

Man kann auch ohne Kennzeichnung der Standardlampe ins Archiv Lampen gelangen: in diesem Fall kann das Archiv lediglich zur Information dienen.

# # # # # # #

Die Wahl einer neuen Lampe wird mit Enter bestätigt oder indem man mit der Maus auf OK klickt.
Beachten Sie: falls sich die Leuchte und die entsprechende Abmessung aus der Importierung fotometrischer Daten in Standardformaten (z.B.  Eulumdat, Cibse TM14, IESNA86, IESNA91 und IESNA95, LTLI) ergeben, so weist das Programm nach Betätigen von OK zur Bestätigung der Auswahl das Fenster zur Wahl der Lampe bzw. der Lampen, die sich mit der Leuchte kombinieren lassen. Nach entsprechender Auswahl der Lampe bzw. der Lampen sowie erneuter Bestätigung geht das Programm zum nächsten Fenster weiter.
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Es erscheint danach ein Fenster, welches im oberen Teil die charakteristischen Eigenschaften des jeweiligen Produkts aufführt. In dieses Fenster können folgende Elemente eingegeben werden:

· der Name der Leuchte (Etikett); das ist das Erkennungselement der Leuchte

· der Wartungsfaktor einer Leuchte: er ist in Prozent ausgedrückt und bezieht sich auf  den von der Leuchte ausgehenden Lichtstrom. Im Vergleich zur Ausgangssituation ist der Lichtstrom wegen Verschmutzung und Mattwerdens des  Reflektors und der Lichtbrechung verringert.

· die Position X, Y und Z: dies ist die Position der Leuchte gemäß der 3 absoluten Koordinaten X,  Y und Z 

· die Ausrichtung: dies ist die Ausrichtung der Leuchte (Orientierung); sie definiert  sich sowohl über die kartesischen Achsen X,  Y und Z und über den relativen Winkel der Rotation um die Lichtachse der Leuchte selbst (z), als auch über die Winkelkoordinaten, was als Rotation der Leuchte um die 3 Achsen der Beleuchtungsanlage (Drehung) zu verstehen ist.

Die Definition der Parameter wird mit OK bestätigt, Abbrechen um zum Arbeitsfeld zurückzukehren ohne Leuchte einzusetzen.

Einfügen einer Leuchte in Reihen oder Kolonnen.

Das zu dieser Funktion gehörende Fenster wird in der Abbildung gezeigt: sie ermöglicht das reguläre Einfügen von Leuchten in die  jeweilige Räumlichkeit in Reihen und Kolonnen. Es müssen dazu folgende Parameter definiert werden:

· Leuchtenabstand X - Y: dies ist der Abstand zwischen zwei aufeinanderfolgenden Leuchten in derselben Reihe entlang der X- und der Y-Achse

· Höhe: ist die Höhe zwischen Boden und Lichtquelle, an der Leuchten angebracht werden;

· Rotation Z: ist die Rotation für alle Leuchten um die eigene vertikale Achse, die die Lichtquelle schneidet

· Anzahl der Leuchten X - Y: steht für die Anzahl der Leuchten entlang der Achsen X und Y
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Position der ersten Leuchte X - Y: ist die Position der ersten Leuchte in Bezug auf den Ausgangspunkt der Achsen.

· Wartungskoeffizient: er ist in Prozent ausgedrückt und bezieht sich auf  den von der Leuchte ausgehenden Lichtstrom. Er berücksichtigt den Lichtabfall wegen Verschmutzung und Mattwerdens des  Reflektors und der Lichtbrechung.

Die Daten werden in die linke Spalte eingetragen (Felder auf weißem Grund); in der rechten Spalte werden nochmals dieselben Daten aufgeführt, jedoch mit den entstprechenden Berechnungen und Ergänzungen der übrigen Daten, sofern die eingetragenen Daten ausreichend sind. Falls dies nich der Fall sein sollte, erscheint rechts der Hinweis Irrtum (“unzureichende Daten”). Falls die eingetragenen Daten inkompatibel sein sollten, gibt das Programm rechts den entsprechenden Hinweis(“inkompatible Daten”): dies kommt z.B. dann vor, wenn man die Anzahl der Leuchten entlang der Achsen X und Y gleich 2x2 bestimmt, während man in das Kästchen für die Leuchtenanzahl 6 einträgt.

Im mittleren Teil, d.h. zwischen den beiden Spalten, ist die Spalte “Nebeneinander” aufgeführt: sie besteht aus zwei Kästchen für die zwei möglichen Abstände zwischen den Leuchten (X und Y): durch Anklicken eines der beiden Kästchen erscheint das Zeichen “V”, womit angezeigt werden soll, daß die Leuchten  nebeneinander angereiht sind.

Außerdem läßt sich am unteren Teil des Fensters  bestimmen, ob die Leuchten für direktes oder indirektes Licht ausgelegt werden sollen: im Falle von direkter Beleuchtung erscheint das Zeichen V links von der Beschreibung; andernfalls geht das Programm automatisch zu einer Drehung von 180° über, d.h. daß die Beleuchtung nach oben gerichtet wird.

Beachten Sie: sollte es vorkommen, daß ein bestimmtes Feld eine unregelmäßige Geometrie aufweist, und Leuchten außerhalb dieses Bereiches auftauchen, so löscht das Programm diese automatisch.

Mit diesem Fenster kann man auch eine Leuchte auswählen, die noch nicht geladen ist oder die geändert werden soll. 

Nach Beendigung der Dateneingabe mit OK bestätigen oder Abbrechen, um die Funktion, ohne zu speichern, zu verlassen.

Automatisches Einfügen von Leuchten

[image: image11.jpg]REIHEN / GRUPPEN

Nebensinancer
LouchienabstandX F | r pm
Louchienabstard Y - r zm
Hote = o
Relaive Dieh. 2 — o

Loushionanzshl = g

Louchteranzahly — z

Pos,exsteLeuchie — 0=
Pos. erste LeuchisY — 7
Gesantarzabider Louchien i | 3

Vemindenungskoet, @z

¥ Diek/Indiekt

EERRE| =




Mit dieser Funktion wird die Anzahl von Leuchten bei vorgegebenem mittlerem Beleuchtungswert bestimmt, der auf einer Arbeitsebene erlangt werden soll. 

Die Leuchten werden dann automatisch in der Räumlichkeit regelmäßig in Reihen und Kolonnen angelegt.

Wählt man diese Funktion aus, erscheint das Fenster wie in der Abbildung. Es können folgende Parameter definiert werden:

· der durchschnittliche Beleuchtungswert [lux] auf der Arbeitsebene einer Räumlichkeit 

· die Entfernung vom Boden, an der die Leuchten angebracht werden sollen [m] 

· den Wartungsfaktor der Leuchten in [%, Wert schwankt zwischen 0 und einschliesslich 100% ].

Es kann auch festgelegt werden, ob es sich um direkte oder indirekte Beleuchtung handelt: erscheint das x, so behält die Leuchte den Bezugspunkt Gamma 0 nach unten, ist dies nicht der Fall, dreht das Programm automatisch diesen Bezugspunkt um 180°.

Nach Beendung der Definition der Parameter wird mit OK bestätigt (Abbrechen, um die Funktion zu verlassen) es erscheint das Fenster mit der Gesamtzahl der berechneten Leuchten und der relativen Verteilung nach Reihen und Kolonnen: ist der Vorschlag akzeptabel, wird mit OK angenommen; mit Abbrechen kehrt man zum Fenster der Definition von Parametern zurück. 

Beachten Sie: falls die errechnete Anzahl von Leuchten nicht gleichmäßig in Reihen und Kolonnen teilbar ist, fügt das Programm, entweder automatisch Leuchten hinzu oder nimmt welche heraus. 

Die Berechnung der Anzahl der Leuchten wird in einer parallelflachen Räumlichkeit ausgeführt (bounding box).

Es kann jedoch sein, daß im Falle einer unregelmäßigen Räumlichkeit einige Leuchten außerhalb des Bereiches liegen: in diesem Fall löscht das Programm diese automatisch. 

Leuchten symmetrisch anordnen
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Mit dieser Funktion lassen sich eine oder mehrere ausgewählte Leuchten bezüglich einer senkrechten, einer waagerechten oder bezüglich beider Achsen symmetrisch anordnen.

Zur Auswahl mehrere Leuchten betätigen Sie die Kontrolltaste (Ctrl) und halten diese gedrückt, während Sie die einzelnen Leuchten mit der linken Maustaste anklicken: jede gewählte Leuchte wird nun rot gekennzeichnet. 

Die beiden möglichen Symmetrien sind: 

· Einfach senkrecht oder waagerecht, wobei eine zur gewählten Leuchte bzw. zu den gewählten Leuchten symmetrische Kopie erstellt wird.        

· Doppelt senkrecht und waagerecht, wobei drei Kopien zur gewählten Leuchte bzw. zu den gewählten Leuchten erstellt werden, die symmetrisch zu beiden Achsen angeordnet sind. 

Die symmetrische Anordnung ist nur auf der Ebene möglich. 

Nach Auswahl der Funktion erscheint das Fenster zur Bestimmung der Parameter, die die symmetrische Anordnung betreffen, d.h.: 

· Die Symmetriemitte: das ist der Punkt, durch den hindurch die Symmetrieachse  bzw. die Symmetrieachsen verlaufen, je nachdem, ob es sich um die einfache oder doppelte Symmetrie handelt 

· Die Art der symmetrischen Anordnung: es gibt dreierlei Arten:

· Waagerecht: hier wird eine zur ersten symmetrisch angeordnete neue Struktur erstellt, die sich aus der waagerecht durch die Symmetriemitte verlaufende Achse ergibt, wobei sich in diesem Fall lediglich die y-Koordinate bestimmen lässt. Die symmetrische Anordnung erfolgt parallel zur Y-Achse. 

· Senkrecht: hier wird eine zur ersten symmetrisch angeordnete neue Struktur erstellt, die sich aus der waagerecht durch die Symmetriemitte verlaufende Achse ergibt, wobei sich in diesem Fall lediglich die x-Koordinate bestimmen lässt. Die symmetrische Anordnung erfolgt parallel zur X-Achse.  

· Senkrecht/Waagerecht: hier werden drei neue Strukturen eingegeben, die sich zur ersten symmetrisch verhalten, da eine waagerechte sowie eine senkrechte Achse durch die Symmetriemitte verlaufen, wobei sich in diesem Fall sowohl die X- als auch die Y-Achse bestimmen lassen.  Die symmetrische Anordnung erfolgt parallel zur X und Y-Achse.  

Wenn Sie OK drücken, beginnt das Programm mit der Eingabe der neuen Elemente, wenn Sie Abbrechen wählen, kehrt es zur Arbeitsebene zurück. 

Kopieren von Leuchten
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Mit dieser Funktion kann eine Leuchte ein oder mehrere Male kopiert werden.

Das Kopieren erfolgt anhand einer Leitlinie entweder über Tabellen oder über Grafiken: 

· bei den Tabellen müssen die Parameter aus dem Fenster der Abbildung definiert werden (tabellarische Kopie) d. h.:

· der Winkel der Leitlinie anhand dessen die Leuchten kopiert werden. Der Bezugspunkt 0 entspricht den Achsen des x positiv.

· der Abstand zwischen zwei Leuchten [m];
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die einzufügende Anzahl von Leuchten.

Sind diese Parameter definiert und mit OK bestätigt, kopiert das Programm die Leuchten und macht dies sichtbar.

· das Kopieren über Grafiken erfolgt mit der Funktion Ausrichten per Maus im Kopierfenster. Es erscheint die Ansicht der Räumlichkeit und die geladene Leuchte in roter Farbe. Aus dem Zentrum der Leuchte tritt ein Segment hervor, dessen zweiter Grenzwert mit dem Pfeil der Maus wie in der Abbildung übereinstimmt. Die Definition und die Ausrichtung des Segmentes werden mit der linken Maustaste bestätigt: es erscheint das Fenster, in dem die einzufügende Zahl von Leuchten eingegeben und mit OK bestätigt wird; mit Abbrechen kehrt das Programm zur Arbeitsebene zurück und schließt die Funktion.

Löschen                    

Eine Leuchte löschen, heißt sie von der Bildfläche verschwinden zu lassen. Dazu muß die Leuchte mittels Maus ausgewählt und geladen werden.

Wird nun Löschen angeklickt, erscheint das Fenster, in dem mit OK der Vorgang bestätigt wird.   

Liste der Leuchten (Tabelle Daten Leuchten)
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Nach Auswahl dieser Funktion erscheint die Tabelle der (kartesischen und winkelbestimmenden) Positions- und Ausrichtungskoordinaten der Gesamtheit der Leuchten. 

Die Tabelle besteht aus den folgenen Spalten, von links nach rechts:

· der Auswahlspalte; die Auswahl ist durchführbar, indem man mit der Maus auf das entsprechende Kästchen klickt, wobei das Programm ein Zeichen hervorhebt.

· der fortlaufenden Anzahl der Leuchten

· dem Bezug Leuchte (eine für die Wiedererkennung der Leuchte nützliche Etikette)

· dem Wartungskoeffinzienten, ausgedrückt in Prozent zwischen 0 und 100.

· dem Leuchtenschwerpunkt bezüglich dem absoluten Punkt X,Y,Y [m].

· der Ausrichtung der Leuchte, die sich sowohl als kartesianische Koordinaten (xp,yp,zp und ra = Drehung um die eigentliche Leuchtenachse) als auch als winkelbestimmende Koordinaten (Drehung um das Achsensystem der kartesianischen Achsen x,y,z der Leuchte selbst) ausdrückt.

Sämtliche Felder außer den ersten beiden sind abrufbar.

Der untere Teil der Tabelle zeigt die bestehende Leuchte auf; unterhalb von ihr erscheinen folgende aktivierbaren Funktionen:

· ON-OFF: : ermöglicht, eine oder mehrere Leuchten ein- bzw. auszuschalten und , so daß sie in der Berechnung unberücksichtigt bleiben kann. Die Defaulteinrichtung bei der Leuchteneingabe lautet ' Leuchte eingeschaltet = ON'.  Ausgeschaltete Leuchten werden mit schwächerer Farbe, i.allg. einem Grauton, als eingeschaltete Leuchten gekennzeichnet. Um eine Leuchte ein- bzw. auszuschalten, klicken Sie auf ON bzw. OFF, so daß entweder die eine oder andere Funktion aktiviert wird. 
· Einfügen: ermöglicht, eine neue Leuchte des bestehenden Typus einzufügen; wird automatisch an die letzte Position der Tabelle gesetzt.

· Bewegen: damit können die mit dem entsprechenden Fenster markierten Leuchten gleichzeitig in alle drei Richtungen x,y und z verschoben werden; geben Sie die Daten ein und wählen Sie OK zur Bestätigung, daß die markierten Leuchten verschoben werden sollen.

· Löschen: ermöglicht, die gekennzeichneten  (zum Kennzeichnen einer oder mehrerer Leuchten mit der Maus links vom Namen der Leuchte bzw. der fortlaufenden Nummer klicken; die Auswahl ist mit dem Zeichen V versehen. Um eine Leuchte zu widerrufen, denselben Vorgang wiederholen) Leuchten zu löschen . Jeder Löschvorgang benötigt eine Bestätigung seitens des Benutzers.

· Wartungsfaktor ändern: damit kann gleichzeitig der Wartungsfaktor der mit dem entsprechenden Fenster markierten Leuchten geändert werden; geben Sie die Daten ein und wählen Sie OK zur Bestätigung der neuen Daten.

· Fotometrie ändern: ermöglicht, zum Fenster Auswahl der Fotometrie zu gelangen (beziehen Sie sich auf die Funktion Hinzufügen Leuchte). Die ausgewählte Fotometrie wird die zuvor für die markierten Leuchten vorgesehenen Fotometrie .

· OK: Zur Bestätigung der Änderungen und zur Rückkehr zur Arbeitsebene.


Leuchten Umstellung Relativ
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Eine Leuchte verschieben heißt, ihr innerhalb einer Räumlichkeit eine neue Position geben. Dies geschieht, indem das Ausmaß der Verschiebung über die Tabelle in der Abbildung definiert wird.

Die Definition einer Verschiebung erfolgt über die 3 Richtungen x, y und z.

Ein ausgewähltes Element wird verschoben, indem man den oder die Werte jeder einzelnen Verschiebung eingibt und mit OK bestätigt. 

Beachten Sie: eine Verschiebung kann auch mit Hilfe der Maus ausgeführt werden. Man klickt mit der linken Maustaste auf das Objekt, hält die Taste gedrückt und verschiebt dieses an dem gewünschten Punkt.

Nach Loslassen der Taste erscheint die Leuchte an der neuen Stelle.

Ausrichtung der Leuchten
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Nach  Auswahl der Funktion erscheint das Fenster für folgende Bestimmungen:

· Ebene: die Größe [m], die bei der 2D-Ansicht fehlt und nach der die Ebene angeordnet wird, auf der sich die Maus bewegt. Zum Beispiel, wenn die aktivierte 2D-Ansicht die Arbeitsebene darstellt (veranschaulichte Koordinaten X und Y), fehlt die Koordinate Z, die noch zu definieren bleibt.

· Inneres Z : die Drehung [°], die man der Leuchte um die eigene Leuchtachse (Achse senkrecht zum Lichtaustritt) vorgeben möchte. Zum Beispiel, im Falle einer Leuchte für fluoreszierende Lampen vollzieht sich die Drehung mit innerem Z = 0° stets mit waagerecht gerichteten Lampen, während z.B. bei inn. Z = 90° die Drehung mit senkrecht gerichteter Lampe erfolgt.

Nach Eingeben von OK zeigt das Programm die 2D-Ansicht, die ausgewählte Leuchte sowie deren Leuchtachse, die an der Spitze der Maus endet, was den Ausrichtungspunkt darstellt. Durch Verschieben der Maus wird die Ausrichtung verändert und die Leuchte folglich gedreht.
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Beachten Sie:  wenn die Option Lichtbündel im Menü Optionen aktiviert ist, zeigt das Programm auch die Projektion des Lichtkegels der Leuchte im Untersuchungsbereich und die Achse der maximalen Ausstrahlung wird rot gekennzeichnet, um sie von der grün hervorgehobenen Achse der Ausrichtung zu unterscheiden. 

Mehrfachauswahl

Die Funktion Mehrfachauswahl ermöglicht die Bestimmung einer Zone mit Hilfe der Maus und die Markierung sämtlicher Leuchten, die sich innerhalb dieser Zone befinden und die mit der Datentabelle verschoben bzw. verändert  werden sollen.

Dazu sind folgende Schritte erforderlich:
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Die Funktion “Mehrfachauswahl” aus dem Menü auswählen

2. Auf der 2D-Ansicht der Arbeitsebene / dem Boden, die / der nach der Auswahl erscheint, wird die Umgebung der zu markierenden Leuchten bestimmt. Dazu klicken Sie mit der Maus die Ansicht an: bei jedem Klicken mit der Maus, das auf das erste Klicken folgt (Ausgangspunkt), zeichnet das Programm Segmente auf, die die Seiten der polygonalen Aufteilung bilden, die sich am Ausgangspunkt schließen müssen und so den Auswahlbereich darstellen.
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Nach Beendigung der polygonalen Aufteilung sowie der Bestimmmung  des Auswahlbereichs weist das Programm die Tabelle Daten Leuchten auf, links davon werden die mit dem Zeichen V markierten Leuchten aufgeführt (diese sind im Auswahlbereich eingeschrieben).

Eine solche Tabelle setzt sich, von links nach rechts, aus folgenden Spalten zusammen:

· Aus der Auswahlspalte; die Auswahl (Markierung) erfolgt  durch Anklicken mit der Maus auf das entsprechende Kästchen, wo das Programm ein Zeichen ( 

· Aus der fortlaufenden Anzahl der Leuchten

· Aus dem Bezug zur Leuchte (ein nützliches Etikett zur Wiedererkennung der Leuchte)

· Aus dem Wartungsfaktor der Leuchte zwischen 0 und 100%

· Aus dem Leuchtenschwerpunkt hinsichtlich des absoluten Bezugs X,Y, Z [m]

· Aus der Ausrichtung der Leuchte, die sowohl in Form kartesischer Koordinaten (xp, yp, zp und ra = Rotation um innere Achse der Leuchte) als auch in Form polarer Koordinaten (Rotation um das der Leuchte eigentümliche kartesische Achsensystem x,y,z ) ausgedrückt wird.

Sämtliche Felder, mit Ausnahme der ersten beiden,  sind editierbar.

Der untere Teil der Tabelle führt die bestehende Leuchte an, unterhalb der die folgenden aktivierten Funktionen erscheinen:

· ON-OFF: ermöglicht, eine oder mehrere Leuchten ein- bzw. auszuschalten und , so daß sie in der Berechnung unberücksichtigt bleiben kann. Die Defaulteinrichtung bei der Leuchteneingabe lautet ' Leuchte eingeschaltet = ON'.  Ausgeschaltete Leuchten werden mit schwächerer Farbe, i.allg. einem Grauton, als eingeschaltete Leuchten gekennzeichnet. Um eine Leuchte ein- bzw. auszuschalten, klicken Sie auf ON bzw. OFF, so daß entweder die eine oder andere Funktion aktiviert wird.

· Einfügen: ermöglicht die Eingabe einer neuen Leuchte des bestehenden Typs, die automatisch in die letzte Position der Tabelle eingefügt wird.

· Bewegen:damit können die mit dem entsprechenden Fenster markierten Leuchten gleichzeitig in alle drei Richtungen x,y und z verschoben werden; geben Sie die Daten ein und wählen Sie OK zur Bestätigung, daß die markierten Leuchten verschoben werden sollen.

· Löschen: ermöglicht, die gekennzeichneten  (zum Kennzeichnen einer oder mehrerer Leuchten mit der Maus links vom Namen der Leuchte bzw. der fortlaufenden Nummer klicken; die Auswahl ist mit dem Zeichen V versehen. Um eine Leuchte zu widerrufen, denselben Vorgang wiederholen) Leuchten zu löschen . Jeder Löschvorgang muß vom  Benutzer bestätigt werden.

· Wartungsfaktor ändern: damit kann gleichzeitig der Wartungsfaktor der mit dem entsprechenden Fenster markierten Leuchten geändert werden; geben Sie die Daten ein und wählen Sie OK zur Bestätigung der neuen Daten.

· Fotometrie ändern: ermöglicht, zum Fenster Auswahl der Fotometrie zu gelangen (beziehen Sie sich auf die Funktion Hinzufügen Leuchte). Die ausgewählte Fotometrie wird die zuvor für die markierten Leuchten vorgesehenen Fotometrie .

· OK: Zur Bestätigung der Änderungen und zur Rückkehr zur Arbeitsebene.

Absolute Drehung Leuchte
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Mit dieser Funktion können sie eine Leuchte im Raum drehen. 

Es handelt sich um eine absolute Drehung um die Achsen X-Y-Z mit Beginn am Schwerpunkt des Gegenstands und parallelem Verlauf zur absoluten Dreierachse der Räumlichkeit. Nach Auswahl des Gegenstands und der Funktion Drehung erscheint das in der Abbildung gezeigte Fenster. 

Sobald  Sie den Wert des Winkels eingegeben und mit Enter bzw. OK bestätigt haben,  beginnt das Programm mit der Drehung des Gegenstands in dem bestimmten Winkel .

Die Drehungen können je nach den drei dem Element zugeordneten kartesischen Achsen erfolgen und Werte zwischen + und - 360° einnehmen.


Relative Rotation von Leuchten
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Mit dieser Funktion kann man im Innern einer Räumlichkeit ein Objekt drehen : dies ist eine relative Rotation insofern sie sich um die eigenen 3 Achsen des Objektes selbst dreht.

Sind Leuchte und die Funktion Rotation ausgewählt, erscheint das Fenster wie in der Abbildung. 

Ist der Wert des Winkels eingegeben und mit OK bestätigt, dreht das Programm die Leuchte in die gewünschte Position. Die Rotation erfolgt um die z-Achse der Leuchte und kann  einen Wert zwischen + und - 360° annehmen. 

Für den Benutzer erfolgt die Rotation entgegen dem Uhrzeigersinn. 

Öffnen Konfiguration Leuchten
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Mit der Funktion Öffnen werden aus der Bibliothek gespeicherte Konfigurationen von Leuchten abgerufen.

Diese Funktion ist sehr nützlich, falls es darum geht, wiederholt Konfigurationen zu benutzen, wie z. B. bei rechteckigen Strukturen.

Die mit der Funktion Konfigurierung Sichern abgespeicherten Leuchten behalten die Eigenschaften der ursprünglichen Leuchten bei, so dass Sie zu deren Verwaltung die Liste Leuchten  öffnen und den Namen ändern müssen. 

Konfigurierung Leuchten Sichern

Diese Funktion speichert in Dateien aktuelle Konfigurationen von Leuchten. 

Das Abspeichern erfolgt automatisch und das Programm erteilt der Konfigurierung den selben Namen wie ihn das Projekt mit der Extension  .SCL  hat.


Kontrolle Interferenz

Die Kontrolle erfolgt nicht automatisch, sondern auf Nachfrage über die Funktion Interferenzprüfung.

Die Kontrolle erfolgt über die bounding box und nicht über die eigentliche Form eines Objektes. 

Findet das Programm fehlerhafte Punkte oder Bereiche, so wird der Fehler in einem entsprechenden Fenster angezeigt.
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